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DIN und DKE machen großen Schritt hin zu Digitaler Norm und 
Normung 
 
 Zweites Whitepaper zu SMART Standards in IDiS fertiggestellt 
 Anwendungsfälle sollen zeigen, welche Anforderungen digitale 

Normen (SMARTS Standards) erfüllen müssen  
 Internationale Organisationen greifen deutsche Initiative auf 

 
 
Berlin/Frankfurt a. M., 31. Mai 2022. DIN und DKE sind bei der 
Entwicklung der digitalen Norm ein großes Stück vorangekommen. Die 
gemeinsame Netzwerkgruppe IDiS (Initiative Digitale Standards) hat jetzt 
elf Fälle beschrieben, die exemplarisch sind für die Anwendung von 
Normen, um daraus abzuleiten, welche Anforderungen digitale Normen 
erfüllen müssen. Die IDiS-Expertinnen und Experten stellen ihre 
Ergebnisse in einem neuen Whitepaper zur Hannover Messe vor.  
 
Besonders erfreulich ist, dass die Idee einer nationalen 
Stakeholdergruppe zu SMART Standards (IDiS) auch international großen 
Anklang findet. So befassen sich die internationale 
Normungsorganisation ISO und das Pendant für die Elektrotechnik IEC 
jetzt noch intensiver mit SMART Standards. "Wir haben nationale 
Anwendungsfälle gesammelt und unsere europäischen und 
internationalen Partner sind unserem Beispiel gefolgt. IDiS zeigt, wie 
eine koordinierte Zusammenarbeit zwischen Normungsorganisationen 
und Normanwendern gelingen kann. Denn wir brauchen ein 
gemeinsames Verständnis von SMART Standards", sagt Christoph 
Winterhalter, Vorstandsvorsitzender von DIN. 
 
Maschinen sollen Normen automatisch auslesen können 
Normen gibt es heute nur in Dokumentenform, sei es auf Papier, als PDF 
oder in Onlineviewern (HTML). Während die Industrie sich zunehmend 
automatisiert, müssen diese immer noch weitgehend von Menschen 
eingespielt und überprüft werden. In einer digitalen Welt müssen auch 
Normen und Standards digital bereit gestellt werden, damit sie etwa 
automatisch von Maschinen oder anderen Systemen (zum Beispiel CAD) 
ausgelesen und angewendet werden können. Das wäre ein deutlicher 
Zeitvorteil mit einer erheblichen Kostenersparnis und 
Qualitätsverbesserung für die Industrie.   
 
Nutzerinnen und Nutzer stehen dieses Mal im Mittelpunkt 
Nachdem IDiS sich im ersten Schritt damit befasst hat, wie Norminhalte 
künftig aufbereitet werden müssen, so dass sie die maschinelle 
Verarbeitung und Nutzung direkt unterstützen, stehen beim zweiten 
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Whitepaper die Nutzerinnen und Nutzer von Normen im Mittelpunkt. 
Mehr als 100 Erfahrungen von Anwendenden weltweit wurden  
zusammengetragen, dokumentiert und ausgewertet. Herausgekommen 
sind elf grundlegende Anwendungsfälle. „Das neue Whitepaper kann den 
verschiedenen Gruppen jetzt dazu dienen, ihre Ziele, Bedürfnisse und 
Aufgaben besser und abgestimmter zu erfassen. Die Zukunft der Norm 
liegt in ihrer digitalen Anwendbarkeit. Denken Sie beispielsweise an die 
All Electric Society, wo verschiedene Sektoren digital miteinander 
vernetzt werden müssen. SMART Standards können dafür sorgen, dass 
diese Vernetzung nicht nur normativ geregelt, sondern vor allem digital 
unterstützt erfolgen kann", sagt Michael Teigeler, Geschäftsführer der 
DKE. 
 
Jetzt wird ein Plan erstellt, was konkret in der nächsten Zeit passieren 
muss. Teigeler und Winterhalter sind sich einig, dass sich das gesamte 
SMART Standards System Jahr für Jahr weiterentwickeln und 
konkretisieren wird. Es werden neue Anforderungen hinzukommen, die 
sich aus fortschreitender Digitalisierung und neuen 
Anwendungsszenarien ergeben.  
 
 
Über DIN 
Das Deutsche Institut für Normung e. V. (DIN) ist die unabhängige 
Plattform für Normung und Standardisierung in Deutschland und 
weltweit. Als Partner von Wirtschaft, Forschung und Gesellschaft trägt 
DIN wesentlich dazu bei, die Marktfähigkeit von innovativen Lösungen 
durch Standardisierung zu unterstützen – sei es in Themenfeldern rund 
um die Digitalisierung von Wirtschaft und Gesellschaft oder im Rahmen 
von Forschungsprojekten. Rund 36.000 Experten aus Wirtschaft und 
Forschung, von Verbraucherseite und der öffentlichen Hand bringen ihr 
Fachwissen in den Normungsprozess ein, den DIN als privatwirtschaftlich 
organisierter Projektmanager steuert. Die Ergebnisse sind marktgerechte 
Normen und Standards, die den weltweiten Handel fördern und der 
Rationalisierung, der Qualitätssicherung, dem Schutz der Gesellschaft 
und Umwelt sowie der Sicherheit und Verständigung dienen.  
 
Weitere Informationen unter www.din.de. 
 
Über DKE  
Die vom VDE getragene DKE Deutsche Kommission Elektrotechnik 
Elektronik Informationstechnik in DIN und VDE (DKE) ist die Plattform für 
rund 9.000 Expert*innen aus Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung 
zur Erarbeitung von Normen, Standards und Sicherheitsbestimmungen 
für die Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik. Normen 
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unterstützen den weltweiten Handel und dienen u. a. der Sicherheit, 
Interoperabilität und Funktionalität von Produkten und Anlagen. Als 
Kompetenzzentrum für elektrotechnische Normung vertritt die DKE die 
Interessen der deutschen Wirtschaft in europäischen (CENELEC, ETSI) 
und internationalen Normenorganisationen (IEC). Darüber hinaus 
erbringt die DKE umfangreiche Dienstleistungen rund um die Normung 
und das VDE Vorschriftenwerk.  
 
Mehr Informationen unter www.dke.de  
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